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Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen

Abb.                  Abbildung

BZÄK                Bundeszahnärztekammer

bzw.                  beziehungsweise

Ca2+/PO4
3-        Kalzium- und Phosphationen als wirksame Komponente des in

                         Wasser gelösten Kalzium-β-glycerophosphates

Ca2+/PO4
3-/F−   Kalzium- Phosphat- und Fluoridionen als wirksame Komponente

                         des in Wasser gelösten Kalzium-β-glycerophosphates und
                         Natriumfluorid

d.                      des

Dem.                Demineralisationen

Dem.tiefe         Demineralisationstiefe

DGZMK           Deutsche Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

DMFT              DMFT-Index (decayed, missing, filled tooth)

et al.                et alii

Geschl.           Geschlecht

ggf.                  gegebenenfalls

H2O                 Wasser aus dem Hausleitungsnetz

Hez                 Hydroxyethylzelluloselösung

i.     im

LxBxH            Länge mal Breite mal Höhe

max.               maximal

MTA               medizinisch-technische Assistentin

m                   männlich

o.     oder

PC                 Personalcomputer

SPSS            "Statistical Package for the Social Sciences"

Tab.              Tabelle

w                  weiblich


